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Einladung 
Generalversammlung Bauernverband Uri 
 

Freitag, 13. März 2020 / 19.30 Uhr, Pfarreizentrum Erstfeld 

Das Nachtessen wird vor der GV serviert 

Beginn der traktandierten Geschäfte um 20.15 Uhr 

 

Traktanden: 

 
1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der Generalversammlung 2019 

4. Jahresbericht 2019 

5. Rechnungsablage 

5.1 Rechnung 2019 

5.2 Revisorenbericht 

6. Vorstellung neues Verbandsbeitragssystem  

7. Beschlussfassung neues Verbandsbeitragssystem  

8. Statutenänderung Art. 5 Mitgliederbeitrag  

9. Festlegung des Jahresbeitrages 

10. Wahlen 

10.1 Vorstand 

10.2 Revisoren  

10.3 Delegierte ZBB 

10.4 Delegierte SBV  

10.5 Delegierte Agro Treuhand  

11. Ehrungen 

12. Referat: „AP 22+“ Informationen zum aktuellen Stand 

Urs Schneider Stv. Direktor SBV – Leiter Departement Kommunikation und Services  

Schweizer Bauernverband 

13. Verschiedenes 

 

Vergessen Sie den beigelegten Stimmrechtsausweis nicht und  

beachten Sie den Parkdienst vor Ort. 

 

Buochs, im Februar 2020 Der Vorstand 
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Wir danken folgenden Sponsoren ganz herzlich für die wertvolle finanzielle Unterstüt-
zung an der Generalversammlung 2020 (in alphabetischer Reihenfolge):  

Agrisano UR/OW/NW 

Emmental Versicherung 

Landi Uri AG 

Urner Raiffeisenbanken 

Urner Kantonalbank 

Viehversicherung Uri 
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Gedanken des Präsidenten 

 

Veränderungen, gibt es und wird es auch in Zukunft geben - Auch in diesem Jahr. 

Geschätzte Mitglieder, Gönner und Gäste 

Es stehen kantonale Gesamterneuerungswahlen auf dem Programm. Erfreulich ist zu wis-

sen, dass sich gleich zwei aktive Landwirte als Kandidaten für den Urner Regierungsrat der 

Wahl stellen. Aus meiner Sicht können Daniel Furrer und Christian Arnold positive Verän-

derungen zu Gunsten der Urner Landwirtschaft bewirken. Beide kennen die Herausforde-

rungen und Probleme unseres Berufsstandes. Darum wähle ich aus Überzeugung Daniel 

Furrer und Christian Arnold. Und wie wählen Sie? Am 17. Mai 2020 müssen oder dürfen wir 

über das revidierte Jagdgesetz abstimmen, weil aus links/grünen Kreisen das Referendum 

ergriffen wurde. Bundesrat, Ständerat und Nationalrat unterstützen das an die aktuellen Ge-

gebenheiten angepasste Gesetz. Darin sind Änderungen enthalten die positiv für die Land- 

und Alpwirtschaft sind. Hinsichtlich der Grossraubtierproblematik, hoffe ich, dass es die 

Mehrheit des Schweizer Stimmvolkes auch so sehen. Also auch hier an die Urne! 

Weiter geht’s. Im Herbst folgen dann weitere Abstimmungen. Über die Trinkwasser- und die 

Pestizidinitiative wird befunden. Wenn diese «Nahrungsmittelimportförderungs-Initiativen» 

nicht abgelehnt werden, gibt es für unsere bereits jetzt sehr nachhaltige Landwirtschaft 

grosse Veränderungen. Ja, gar eine verheerende, totale Veränderung der heutigen Schwei-

zer Landwirtschaft. Ich glaube das wollen wir nicht! 

Also, geschätzte Leserinnen und Leser. Um die richtigen Veränderungen zu erwirken 

braucht es jede einzelne Stimme. Nein, nicht nur Ihre Stimme ist gefragt, sondern auch die 

aus Ihrem Bekannten- und Kollegenkreis! Überzeugen Sie möglichst viele Personen und 

motivieren Sie diese aktiv an den Abstimmungen teilzunehmen- jede Stimme zählt. 

Auch in unserem Verband sind Veränderungen geplant. Sei es ein neues Mitgliederbeitrags-

system oder beim Vorstand. Details erfahren Sie an unserer GV. Herzlich willkommen! 

Zum Schluss gilt es zu Danken. Ein grosser Dank für die angenehme Zusammenarbeit 

richte ich an meine Vorstandskollegin und meinen Vorstandskollegen, wie auch an unsere 

Geschäftsstelle unter der Leitung von Dani Blättler für die kompetente Unterstützung. Allen 

Politikerinnen und Politikern und Amtsstellen, die sich zum Wohle unserer Urner Landwirt-

schaft einsetzen. Ein grosser Dank gehört auch allen Mitgliedern und Gönnern des Bauern-

verbandes Uri, besonders dann, wenn Sie jeweils den Stimmzettel ausgefüllt in die Urne 

legen. Danke! 

 

 

Silenen im Januar 2020 Der Präsident Wendel Loretz 
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Protokoll GV 2019 

 

Protokoll der Generalversammlung vom Bauernverband Uri 

Freitag 8. März 2019 um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum, Erstfeld 
 

Anwesend:  Personen: 96 (Stimmberechtigt: 66) 
Vorsitz:  Wendel Loretz, Silenen 
Protokoll:  Raphael Bissig, Geschäftsstelle Buochs 
 

Traktanden: 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der Generalversammlung 2018 
4. Jahresbericht 2018 
5. Rechnungsablage 
 5.1 Rechnung 2018 
 5.2 Revisorenbericht 
6. Festlegung des Jahresbeitrages Bauernverband 
 6.1 Bauernverband 
 6.2 AG pro Kulturland 
7. Ehrungen 
8. Referat «Anstehende Initiativen gegen die Landwirtschaft» 
9. Verschiedenes 
 
1. Begrüssung 

Der Präsident Wendel Loretz begrüsst alle Gäste, Mitglieder und Medienschaffende, zur 
Generalversammlung im Pfarreizentrum Erstfeld. Speziell begrüsst er Urs Schneider, Re-
gierungsrat und Volkswirtschaftsdirektor Urban Camenzind sowie weitere Gäste. Ständerat 
Isidor Baumann musste sich kurzfristig entschuldigen. Dem Haushaltsservice dankt er für 
das feine Nachtessen, welches vor der Versammlung serviert wurde.  

Am 29. Januar 2019 verstarb Hans-Peter Kempf ganz unerwartet. Die Versammlung ge-
denkt ihm für seine langjährigen Leistungen zu Gunsten der ganzen Urner Landwirtschaft. 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler wird der Versammlung Roman Epp, Silenen und Max Herger, Bürglen 
vorgeschlagen. Die Versammlung stimmt dem Vorschlag einstimmig zu. 

3. Protokoll der Generalversammlung 2018 

Das Protokoll der letzten Generalversammlung wurde im Jahresbericht veröffentlicht. Die 
Versammlung genehmigt und verdankt das Protokoll dem Geschäftsführer Raphael Bissig. 

4. Jahresbericht 2018 

Der ausführliche Jahresbericht wurde im Februar an alle Mitglieder verschickt.  

Der Präsident dankt Allen, die etwas zum Wohl der Landwirtschaft beigetragen haben. Ein 
spezieller Dank richtet er an seine Vorstandskollegen und an die Geschäftsstelle für die 
geleistete Arbeit. Ein weiterer Dank gilt den Sponsoren Agrisano, Landi Uri AG, Urner Kan-
tonalbank, Urner Raiffeisenbanken und Emmental Versicherung. 
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Beim Tätigkeitsprogramm geht der Präsident nochmals genauer auf die festgelegten Punkte 
ein, die uns im Jahr 2019 begleiten werden: 

 AG Pro Kulturland 

 Erarbeiten von Stellungnahmen und Vernehmlassungen 

 Förderung Zusammenarbeit Bauernverbände Uri, Nidwalden und Obwalden 

 Förderung der Zusammenarbeit unter den bäuerlichen Organisationen 

 Grossraubtiere 

 Interessenvertretung in nichtbäuerlichen Organisationen  

 Interessenvertretung in der Milch-, Fleisch- und Alpwirtschaft 

 Landwirtschaftliche Berufsbildung 

 Mitgestaltung Agrarpolitik 2022+ 

 Weiterentwicklung Geschäftsstelle Bauernverbände UR/NW/OW 

Der Jahresbericht, sowie das Tätigkeitsprogramm 2019 wird von der Versammlung auf An-
frage von Vizepräsident Andreas Baumann, einstimmig genehmigt. 

5. Rechnungsablage 

5.1 Rechnung 2018 

Peter Arnold, Kassier vom Bauernverband Uri stellt die Jahresrechnung 2018 vor. Der Er-
trag beläuft sich auf Fr. 168'878.45 und die totalen Ausgaben auf Fr. 168`156.60. Daraus 
resultieren Mehreinnahmen von Fr. 721.85. 

Er dankt nebst allen Mitgliedern auch den vielen Gönnern, welche bereit sind den Bauern-
verband mit ihrem Beitrag zu unterstützen. 

5.2 Revisorenbericht 

Die Rechnungsrevisoren Alois Brand und Werner Herger haben die Rechnung geprüft und 
danken dem Kassier für die saubere und korrekte Rechnungsführung. Sie schlagen der 
Versammlung vor, der Rechnung zuzustimmen und damit den Kassier zu entlasten.  

Die Jahresrechnung 2018 wird einstimmig genehmigt und Kassier Peter Arnold entlastet.  

Wendel Loretz dankt an dieser Stelle Peter Arnold für seine grosse Arbeit mit der Kassen-
führung. 

6. Festlegung des Jahresbeitrages Bauernverband 

6.1 Bauernverband 

Der Kassier Peter Arnold schlägt vor, den Jahresbeitrag bei der Grundgebühr von Fr. 50.- 
plus Fr.3.-/GVE zu belassen. 

Der Vorschlag wird von der Generalversammlung einstimmig angenommen. 

6.2 AG pro Kulturland 

Der Kassier Peter Arnold schlägt vor, den Jahresbeitrag beim Grundbeitrag von Fr. 30.- pro 
Betrieb zu belassen. 

Der Vorschlag wird von der Generalversammlung einstimmig angenommen. 

7. Ehrungen 

Der Bauernverband Uri organisiert jeweils in den ungeraden Jahren eine Dienstboteneh-
rung. Folgende Personen wurden anlässlich der GV 2019 geehrt: 
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Karl Arnold-Stadler, Erstfeld 

Karl Arnold war während 11 Jahren Älpler auf der Bergalp im Meiental. Dort war er mit viel 
Herzblut verantwortlich für 180 Rinder und Mutterkühe. Andreas Baumann dankt im Namen 
der Bergalp Karl sowie seiner Frau Agnes für die wertvolle Arbeit in den vergangenen Jah-
ren. Oft habe Karl im Herbst die Tiere besser gekannt als dessen Besitzer. Andreas wünscht 
ihm zusammen mit dem Bauernverband alles Gute für die Zukunft. 

Karl Muheim, Flüelen 

Während 40 Jahren war Karl Muheim Rinderhirt auf der Alp Surenen. Mathias Schuler ehrt 
ihn im Namen der Hirteverwaltung Surenen. Sie haben ihn immer als zuverlässiger 
«Chrampfer» wahrgenommen. Surenen war sein zweites zu Hause. Unzählige Stunden 
habe er auch mit Bodenverbesserungen geleistet, Bauprojekte verwirklicht und dies alles 
auch immer noch lange nach der Alpabfahrt. Ein Meilenstein war sicher auch die nun voll-
endete Alp-Erschliessung. Es sei eine ausserordentliche Leistung, welche Karl Muheim in 
den vergangenen 40 Jahren erbracht habe. Die Hirteverwaltung sowie der Bauernverband 
Uri wünscht ihm für die die verdiente Pension alles Gute und viel Glück. 

8. Referat „Anstehende Initiativen gegen die Landwirtschaft“ 

Der Bauernverband Uri durfte als Referent Urs Schneider, Stv. Direktor vom Schweizer Bau-
ernverband, Departement Kommunikation und Services, gewinnen.  

Urs Schneider informiert über die aktuellsten Themen, welche den Schweizer Bauernver-
band laufend beschäftigen. So z.B. aktuell das RPG2 oder auch die vielen anstehenden 
Initiativen, welche gegen die Landwirtschaft gerichtet sind. Er stellt der Versammlung detail-
liert die geplante Vorkampagne zu den bevorstehenden Initiativen vor. So z.B. für die Trink-
wasserinitiative. Er erwähnt auch, dass alle mit guten Beispielen vorangehen können, es 
gelte Schlagzeilen zu vermeiden und gute Botschafter nach aussen zu sein. Urs Schneider 
dankt dem Bauernverband Uri für die wertvolle Arbeit, welche während dem ganzen Jahr 
geleistet wird. 

Präsident Wendel Loretz dankt Urs Schneider ganz herzlich für das interessante Referat 
und überreicht ihm als Dank ein Geschenkkorb von «Ürner Hüsgmachts». 

9. Verschiedenes 

Pirmin Tresch informiert über die kommende Alpfachtagung vom Freitag, 05. April 2019. 

Regierungsrat Urban Camenzind überbringt die besten Grüsse von der Urner Regierung. 
Er dankt als OK Präsident der Uri 18 dem ganzen Urner Bauernstand für die sehr gute 
Vertretung und Vorstellung. Im Bereich der Grossraubtiere kam es im Jahr 2018 zu 28 Ris-
sen an Schafen. Der Regierungsrat möchte den Herdenschutz mit pragmatischen Mass-
nahmen umsetzen können. Im Bereich der BVD kam es 2018 zu keiner Reinfektion auf den 
Heim- und Sömmerungsbetrieben. Er dankt für die gute Arbeit der Betriebsleiter dem VdU 
und dem ALA Uri. Auch die Vernehmlassung zur AP 2022+ hat sie stark beschäftigt. Die 
Beschaffung vom Saatgut für die Engerlings Bekämpfung hat sich als sehr schwierig her-
ausgestellt. In Absprache mit dem Bauernverband Uri wurden die zu behandelnden Flächen 
priorisiert, da nicht genügend Saatgut vorhanden sein wird.  

Er bedankt sich für die wertvolle Arbeit und wünscht allen alles Gute in Haus und Stall.  

Toni Arnold, Spiringen erwähnt, dass der Schweizer Pächterverband in einer finanziellen 
schwierigen Lage ist. Er hat das Thema auf der Traktandenliste vom Bauernverband Uri 
vermisst und stellt den Antrag die Finanzierung des Pächterverbandes an der nächsten GV 
zu behandeln. 
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Präsident Wendel Loretz teilt mit, dass das Problem vom SPV dem BV UR bekannt ist. Der 
Bauernverband Uri ist grundsätzlich nicht bereit für einen anderen Verband Geld einzutrei-
ben, so wie es der SPV fordert. Der Vorstand vom BV UR nimmt die Anregung von Toni 
Arnold entgegen. 

Simon Niederberger, Präsident vom Bauernverband Obwalden gratuliert im Namen der 
Bauernverbände OW/NW zum sehr guten Abstimmungsresultat vom 10.02.2019. Im Weite-
ren gratuliert er den geehrten und dankt für die gute Zusammenarbeit über die Kantons-
grenze hinaus. 

Roger Kempf, Präsident Jungzüchterverein Uri dankt für die Einladung und die Arbeit wel-
che der Bauernverband leistet.  

Toni Brand, Präsident vom Braunviehzuchtverband Uri, überbringt die besten Grüsse und 
dankt für die Zusammenarbeit während dem Jahr insbesondere während der Uri 18. 

Alois Zgraggen, Erstfeld unterstützt das Votum von Toni Arnold und findet es wichtig, dass 
der Schweizer Pächterverband bestehen bleibt. Er wünscht sich ebenfalls, dass der Bau-
ernverband das Thema aufnimmt. 

Pascal Epp, Präsident Landjugend Uri dankt für die Zusammenarbeit an der Uri 18. Sie 
werden sich auch bei einer anderen Gelegenheit gerne wieder zur Verfügung stellen. Er 
dankt für die Arbeit, welche die Bauern und Bäuerinnen tagtäglich machen und wünscht 
weiterhin alles Gute. 

Der Präsident Wendel Loretz wünscht allen Anwesenden Glück in Haus und Stall, eine gute 
Heimkehr und keine Schäden durch Grossraubtiere. Er bedankt sich bei der Presse für eine 
objektive Berichterstattung und schliesst die GV um 22.15 Uhr 

Erstfeld, 8. März 2019 Für das Protokoll: Raphael Bissig 

 

 

 

 

  



84. Jahresbericht Bauernverband Uri  

10 

 

 

84. Jahresbericht 2019 

Vernehmlassungen, Anhörungen und Projekte 

Im Jahr 2019 durfte der Bauernverband Uri zu verschiedenen Vernehmlassungen Stellung 

beziehen. Während dem ganzen Jahr können Sie auf unserer Webseite, www.nbv-obv-

ubv.ch, die laufenden Vernehmlassungen und deren Stellungnahmen einsehen.  

Bikegesetz 

Der Bauernverband Uri vermisste bei der Vernehmlassung den Miteinbezug von betroffenen 
Genossenschaften oder Strassen- und Werkeigentümern. Für den Bauernverband ist es 
enorm wichtig, dass diese Personen so früh wie möglich angehört werden, was den Ablauf 
für das zuständige Amt auch klar vereinfachen würde. Das Anliegen, die Haftungsfrage ins 
kantonale Bikegesetz zu integrieren wurde nicht aufgenommen. Wir sind uns bewusst, dass 
das Bundesgesetz (ZGB, OR usw.) automatisch übergeordnet ist. Trotzdem forderte der 
Bauernverband Uri den Kanton auf, möglichst früh und klar festzulegen, um extreme 
Rechtsstreitigkeiten zu verhindern. Eine Zusammenstellung mit möglichen Fallbespielen 
von heiklen Haftungsfragen hätte der Bauernverband Uri begrüsst. Im Herbst 2019 wurde 
das Bikegesetz im Landrat verabschiedet. Nun kommt das Bikegesetz vor das Urner Stimm-
volk. Die künftige Ausarbeitung der Verordnung zum Bikegesetz wird vom Bauernverband 
genau beobachtet und mit den bäuerlichen Parlamentariern besprochen. 

AP22+  

Der Vorstand befasste sich intensiv mit der Vernehmlassung zur AP22+ und lehnt eine Ge-

setzesrevision strikte ab. Als positiv beurteilt wird der Willen, dass der Rahmenkredit zu-

gunsten der Landwirtschaft 2022 bis 2025, wie auch die Grenzschutzmassnahmen beizu-

behalten. Es wird dazu aufgerufen, die Agrarpolitik nicht noch mehr zu verkomplizieren, den 

administrativen Aufwand zu senken und die Einkommen der Bauernfamilien nicht weiteren 

negativen Auswirkungen auszusetzen.  

Luftreinhalteverordnung 

Die Vernehmlassung zur Luftreinhalteverordnung wurde ablehnend behandelt. Dabei setzt 

man sich für die Freiwilligkeit bei der Umsetzung von Nährstoffverlusten ein. Der Einsatz 

eines Schleppschlauchverteilers ist für die voralpinen Gebiete nicht immer das ideale Mittel 

für die Reduktion von Nährstoffverlusten. Vielmehr muss man bei der Ausbringung auf die 

Witterungsverhältnisse achten. Die Ausscheidung der Flächen und die Registrierung in Plä-

nen stellt administrativ eine grosse Herausforderung dar. Auch der Kontrollaufwand würde 

ansteigen. 

Verordnung über die Unterstützung der Tiergesundheitsdienste 

Mit der neuen Verordnung über die Unterstützung der Tiergesundheitsdienste werden die 
Regelungen der heute geltenden Erlasse zu den Tiergesundheitsdiensten (Bienengesund-
heitsdienst Beratungs- und Gesundheitsdienst für Kleinwiederkäuer, Schweinegesundheits-
dienst) in einer einzigen Verordnung zusammengefasst. Zugleich wird deren Geltungsbe-
reich auf den Rindergesundheitsdienst erweitert. Als Voraussetzung für dessen Unterstüt-
zung durch den Bund ist damit neu, wie für die anderen Tiergesundheitsdienste, eine Sub-
ventionierung durch die Kantone vorgesehen. Auch die übrigen Voraussetzungen für die 
Ausrichtung von Bundesbeiträgen an die Tiergesundheitsdienste werden weitest möglich 
vereinheitlicht. Der Bauernverband begrüsst diese Vereinheitlichung, lehnt es strikte ab, 
dass sich die Kantone finanziell an den auflaufenden Kosten des Tiergesundheitsdienstes 
beteiligen sollen.  
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Änderung Tierseuchenverordnung 

Die Anpassungen innerhalb der Tierseuchenverordnung werden begrüsst. Dabei wird die 
Moderhinkesanierung in die Liste der bekämpfenden Seuchen aufgenommen. Die Einfüh-
rung eines nationalen Bekämpfungsprogramms wird begrüsst. Weitere Punkte wie Verein-
fachung der Salmonellenüberwachung bei Geflügelbeständen, die Differenzierung der klas-
sischen und afrikanischen Schweinepest und die vorgesehenen Massnahmen der Bienen-
gesundheit werden begrüsst.  

DZV Sanktionen 

Sanktionen bei den Direktzahlungen sind immer mit Emotionen verbunden. Der SBV machte 

bei allen Verbänden eine Umfrage, in welchen Bereichen Sanktionen Einzug hielten. In 

Rücksprache mit dem Landwirtschaftsamt und Meldungen welche dem Verband bekannt 

sind wurde dem SBV eine Rückmeldung zu den gestellten Fragen erstattet. Der SBV ver-

sucht gegenüber dem BLW nun im Rahmen der AP22+, im Bereich der DZV Sanktionen 

Verbesserungen im Sinne der produzierenden Landwirtschaft zu erzielen.  

Vernehmlassung Fachbewilligung Pflanzenschutzmittel 

Der Hauptpunkt dieser Verordnung welcher für unser Gebiet zum Tragen kommt, ist sicher 

der Erwerb der Berechtigung für den Kauf und Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. Wie dies 

anschliessend umgesetzt wird und ob allenfalls für die Auszubildenden einen Kurs im Zu-

sammenhang mit der Ausbildung ausgearbeitet wird, wird in den zuständigen Gremien er-

arbeitet.  

Vernehmlassung Stretto3, Änderungen des Lebensmittelrechts  

Die Verordnungsänderung im Zusammenhang mit der Motion «Bourgeois» «Sinnvolle Vor-

schriften für eine Kennzeichnung ohne GVO/ohne Gentechnik hergestellt» wird begrüsst. 

Mit dieser neuen Bestimmung werden die Schweizer Landwirte diesen Mehrwert endlich 

auch in einen greifbaren Wert umsetzen können. Falls die Kennzeichnung «ohne Gentech-

nik hergestellt» nicht eingeführt wird, muss aus Sicht des Bauernverbandes eine zwingende 

Deklaration «mit GVO Futtermitteln hergestellte Produkte» eingeführt werden.  

Situation auf den Märkten 

Agrarpolitik:  

Die Situation auf den Märkten ist weiter angespannt. Wie die Botschaft zur AP22+ daher 

kommt ist noch nicht abschliessend greifbar, wird aber einige Herausforderungen mit sich 

bringen. Wie bereits erwähnt wird die Botschaft im 1. Quartal 2020 erwartet. Das Freihan-

delsabkommen mit der EU ist weiterhin blockiert, was der Landwirtschaft aktuell recht sein 

kann. Das Abkommen Mercosur, mit den südamerikanischen Staaten Argentinien, Para-

guay, Brasilien und Uruguay ist ein weiteres wichtiges Geschäft, welches gut beobachtet 

werden muss. Zurzeit befindet sich die Landwirtschaft im Spannungsdreieck Mercosur, 

AP22+ und Pflanzenschutzinitiativen. Bei allen Geschäften müssen die Chancen und Ge-

fahren gut miteinander abgewogen werden. 

Biomarkt:  

In der aktuellen Situation scheint der Biomarkt gesättigt zu sein. Betriebe welche in der 

Übergansphase sind und ab 2020 endgültig die Richtlinien erfüllen, können für ihre Produkte 

nicht den Biopreis lösen. Hinzu kommt, dass der Biomilchpreis nun auch unter Druck gerät.  
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Milch: 

In Bezug auf die Entwicklung waren die letzten 12 Monate ruhig. Für Molkereimilch erhielt 

man 62.98 Rp. für verkäste Milch 70.33 Rp, für gewerblich verkäste Milch 74.3 Rp. und für 

Biomilch löste man im Oktober 85.67 Rp. Die Milcheinlieferungen waren Ende 2019 ca. 2% 

tiefer gegenüber dem Vorjahr. Dies weckt Hoffnungen auf weitere Milchpreiserhöhungen  

In der Milchbranche beschäftigen drei Themen Land und Leute. Am 

meisten zu diskutieren im Milchsektor gab die Einführung des «grünen 

Teppichs» der als Branchenstandard und nicht als Label deklariert wird. 

Man konnte sich mit dem Handel (Coop, Migros, etc.) auf eine Milch-

preiserhöhung von 3Rp. für A-Milch einigen. Dieser ist für die Bergland-

wirtschaft sicherlich eine Herausforderung mit der Erfüllung von den 

einzelnen Vorgaben wie zum Beispiel das RAUS. Die Nachfolgelösung 

des «Schoggigesetzes» kann als tragfähig betrachtet werden. Die Zah-

lungsunfähigkeit der Hochdorfgruppe konnte noch abgewendet werden, der Verwaltungsrat 

wurde neu besetzt und einige Tochterfirmen verkauft. Die ganze Situation ist aber noch nicht 

ganz ausgestanden.  

Fleisch: 

Die Schlachtungen von Rindvieh lagen 2019 deutlich tiefer als im Vorjahr, in welchem auf-

grund der Trockenheit und des resultierenden Futtermangels die Bestände teilweise redu-

ziert wurden. Die tieferen Schlachtzahlen führten insbesondere beim Grossvieh zu deutlich 

besseren Preisen als im Vorjahr, insbesondere in der zweiten Jahreshälfte. Langfristig neh-

men die Schlachtungen von Grossvieh (Kühe, Stiere, Ochsen, Rinder) zu Lasten der Käl-

berschlachtungen weiter zu. Ohne Berücksichtigung der Dezember-Schlachtungen (die ent-

sprechenden Zahlen fehlen noch für das Jahr 2019) haben die Grossvieh- Schlachtungen 

seit 2009 um jährlich 0,45 % zugenommen, während die Kälberschlachtungen um jährlich 

2,0 % abnahmen. Trotz dem Rückgang der Schlachtungen realisierten die Kälbermäster 

tiefere Preise als in den beiden Vorjahren. In der Kälbermast stieg in den letzten Jahren der 

Anteil der weiblichen Kälber. Gründe dafür sind das zunehmende Spermasexing und die 

Bevorzugung der männlichen Tiere in der Grossviehmast. Insbesondere die Schlachtungen 

von Ochsen nehmen seit mehreren Jahren deutlich zu.  

Für die Schlachtviehproduktion war das Jahr 2019 insgesamt sehr erfreulich. Bei den 

Schlachtschweinen konnte nach einer langen Durststrecke dank einer Mengenreduktion um 

8 % endlich wieder ein ansprechendes Preisniveau erreicht werden Das Umfeld ist ange-

sichts des abnehmenden Schweinefleisch-Verbrauchs weiter anspruchsvoll, aber die Men-

genentwicklung stimmt bisher zuversichtlich. Allerdings wurden in der letzten Zeit nur we-

nige Zuchtsauen geschlachtet. Entsprechend dürfte der Bestand in der nächsten Zeit wieder 

ansteigen, mit einem möglichen negativen Effekt auf die Preisentwicklung. Allenfalls setzt 

der Schweinezyklus 2020 einfach auf einem tieferen Mengenniveau wieder ein.  
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Entwicklung Nutztierbestand Kanton Uri: 2010 – 2018 (Quelle: BFS) 
 

 
2010 2018 

  
2010 2018 

Rindvieh 12’111 11’608 
 

Schafe 8’291 7’679 

Ziegen 1’771 1’483 
 

Geflügel 3’992 4’229 

Pferde/Esel 128 95 
 

Schweine 2720 2’443 

Aus Kommissionen und den Arbeitsgruppen 

Landschaftsqualitätsbeiträge 

Im Jahr 2019 wurden zum sechsten Mal die Landschaftsqualitätsbeiträge ausbezahlt. Der 

Plafonds von 1.683 Mio. Franken für den Kanton Uri ist ausgeschöpft. Per Ende Jahr sind 

im Kanton Uri insgesamt 146 Sömmerungs- und 425 Heimbetriebe für die LQB angemeldet. 

Grundsätzlich stossen die im Kanton Uri getätigten Massnahmen auf recht hohe Akzeptanz. 

Die meistangemeldeten Massnahmen im Kanton Uri sind Kleinstrukturen, Steinmauern und 

traditionelle Gebäude. 

Mit der Anmeldung der Landschaftsqualitätsbeiträge verpflichteten sich die Betriebsleiter/in-

nen innerhalb der ersten vier Jahre eine Beratung in Anspruch zu nehmen. Bis Ende 2019 

konnten alle ausstehenden Beratungen erledigt werden. Einen grossen Dank an dieser 

Stelle an unsere Berater Toni Walker, Gurtnellen, Robi Walker, Isenthal und Josef Brand, 

Bürglen. Sie erledigten ihre Arbeit gewissenhaft und zielgerichtet auf die Kontrollen, welche 

grossmehrheitlich ohne Beanstandungen durchgeführt werden konnten. 

AG Pro Kulturland 

Anfang 2019 trat aus gesundheitlichen Franz-Xaver Brücker aus der Kommission aus. Lei-
der verstarb er am 14. April 2019. Als Nachfolger von Franz-Xaver Brücker dürfen wir neu 
auf die Unterstützung von Rechtsanwalt Lukas Mattli zählen. Lukas Mattli arbeitet in der 
gleichen Anwaltskanzlei wie der verstorbene Franz-Xaver Brücker. So konnte sichergestellt 
werden, dass die Zusammenhänge und das nötige Wissen auf kurzem Weg transferiert 
werden konnte.  

Das Jahr 2019 ist verhältnismässig ein ruhiges Jahr. Die Gewässerraumausscheidungen in 
den einzelnen Gemeinden sind mehrheitlich abgeschlossen. Einzig in den Gemeinden Was-
sen und Realp ist der entsprechende Nutzungsplan noch nicht genehmigt. In Bürglen ist die 
Nutzungsplanung und die Festsetzung von Naturschutzzonen von kommunaler, regionaler 
und nationaler Flächen ins Stocken geraten. Die direkt Betroffenen wurden über die geplan-
ten Schritte nur informiert und nicht in den Prozess einbezogen.  Es ist nicht geklärt wie: 

 man mit den Pufferstreifen (teilweise doppelt so gross wie früher) umgeht, 

 die Grössen der Pufferstreifen (keine Düngung erlaubt) in Metern definiert ist 

 die Ertragsausfälle entschädigt werden 

 mit Flächen Parzellenübergreifend umgegangen wird.  
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In Schattdorf im Gewerbegebiet Ried sind einzelne Gewerbebetriebe direkt ab der Haupt-
strasse erschlossen. Neuerdings ist dies nicht mehr zulässig und die Gemeinde Schattdorf 
«muss» auf Druck des Kantons, gewisse Teile der Gewerbezone neu erschliessen. In den 
ersten Plänen wurde die geplante Erschliessungsstrasse sehr grosszügig angelegt. Die be-
troffene LN ist aktuell auch als FFF ausgeschieden. In Gesprächen fordert die Korporation 
Uri zusammen mit der AG Pro Kulturland die Gemeinde Schattdorf auf, die Erschliessungs-
trasse so zu planen, dass der Bedarf an LN auf ein Minimum reduziert wird. Die Arbeits-
gruppe wird das Projekt weiter beobachten und je nach Projektfortschritt und Lösungsan-
sätzen sich mit ihrem Wissen in die Diskussion eingeben.  

An einer Besprechung mit den kantonalen Amtsstellen diskutierte man über Themen wie:  

 Sachplan Fruchtfolgeflächen  

 Bestockung auf LN Flächen im Gewässerraum GWR  

 Erschliessungsstrassen für Gewerbe auf Fruchtfolgeflächen FFF  

Für die Arbeitsgruppe Pro Kulturland ist es auch in Zukunft ein Anliegen die Interessen für 
den Schutz von Kulturland zu vertreten. Sie ist bereit Anregungen entgegen zu nehmen und 
bei Bedarf Hilfe anzubieten. 

Spiringen im Januar 2020 Wisi Brand  
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Engerlingsbekämpfung 

Das Amt für Landwirtschaft (ALA) hat im Herbst 2018 alle Landwirte mit Engerlingsschäden 

im Wiesland aufgerufen, die Flächen zu melden, auf welchen sie eine Maikäferbekämpfung 

durchführen möchten. In Zusammenarbeit mit dem Bauernverband Uri wurde in der Folge 

die Bekämpfungskampagne 2019 organisiert. Bis Ende Oktober 2018 meldeten 64 Land-

wirte rund 215 Hektaren landwirtschaftliche Nutzfläche für eine Behandlung mit Pilzsaatgut 

an. Diese Einsaaten erfolgten im ersten Halbjahr 2019 mit dem Pilz Beauveria brogniartii 

auf Basis einer biologischen Schädlingsbekämpfung. Wegen fehlender Verfügbarkeit des 

Pilzsaatguts musste die Bekämpfung auf 124 Hektaren beschränkt werden. Im Herbst 

durchgeführte Kontrollgrabungen zeigten eine gute Ausbreitung der Pilzsporen im Boden. 

An dieser Stelle bedankt sich der Bauernverband Uri beim zuständigen Regierungsrat Ur-

ban Camenzind ganz herzlich. Nur dank seiner Unterstützung konnte die Kampagne, nach 

grösseren Problemen bei der Beschaffung des Saatgutes, durchgeführt werden.  

Gewisse Regionen waren im 2019 besonders stark von Engerlings- und Gartenlaubkäfer-

befall betroffen. Das bewog den Bauernverband, das Gespräch mit dem Amt für Landwirt-

schaft und der Regierung zu suchen. Um neue Lösungsansätze bei der Bekämpfung der 

Schädlinge zu prüfen. Nach vielversprechenden Feldversuchen im Kanton Graubünden, 

fährt der Kanton Uri auch im Jahr 2020 eine Bekämpfungskampagne.  
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1. August-Brunch 

Im Jahr 2019 wurde der national organisierte 1.-August Brunch auf dem Bauernhof bereits 

zum 27. Mal durchgeführt.  

Wir sind froh und dankbar, dass es im Kanton Uri immer noch Anbieter/innen gibt, die diese 

Öffentlichkeitsarbeit immer wieder auf sich nehmen und so vielen Interessierten die Land-

wirtschaft, verbunden mit einem feinen Brunch näherbringen können. 

Brunch Anbieter/innen im Jahr 2019 waren:  

 Martha & Emil Wipfli, Hof Bodmi, Seedorf 

 Familie Klaus und Trudy Bissig, Musenalp, Isenthal 

 Familie Leandra und Otto Grepper, Unterberg, Intschi 

 Familie Maria und Hanssepp Gisler, Stafelalp, Haldi 

 Familie Christian und Erika Arnold, Klosterhof, Seedorf 

 

 

Der Bauernverband Uri würde sich freuen, wenn 2020 wiederum einige Betriebe den Brunch 

anbieten. Nebst wertvoller Öffentlichkeitsarbeit bietet ein Brunch auf dem Bauernhof beste 

Gelegenheit den Betrieb einer breiten Kundschaft zu präsentieren. Gerade für Direktver-

markter können sich somit wieder viele Türen öffnen. Der Schweizer Bauernverband möchte 

auch kleinere Brunchs (schon ab 20 Personen) unterstützen. Informationen können jeder-

zeit unter www.brunch.ch abgerufen oder bei der Geschäftsstelle vom Bauernverband Uri 

eingeholt werden. 

 

 

  

Brunch auf der Stafelalp, bei herrlichem Wetter 
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Alpkommission  

Am Freitag, 5. April 2019 fand im Res-

taurant Schützenhaus in Altdorf die jähr-

liche Alpfachtagung statt. Die vielfälti-

gen Themen lockten wieder sehr viele 

Älplerinnen und Älpler an. Es wurden 

Themen behandelt wie der Käsekeller 

und es gab eine Vorstellung von der 

Caritas. Die Grosstierpraxis Uri hielt ein 

Referat zum Thema «Panaritium» und 

das Amt für Landwirtschaft gab einen 

kurzen Input. 

 

Toni Bättig der für uns im Auftrag die wertvollen Alpberatungen mit seiner grossen Erfahrung 

sehr pflichtbewusst durchführte, erläuterte einen Rückblick auf das vergangene Jahr. Ins-

gesamt 43 Alpbetriebe nahmen 2019 eine Beratung vom ehemaligen Käsereiinspektor in 

Anspruch. 

Bereits der 11. Alpkäsewettbewerb wurde am Samstag, 19. Oktober durchgeführt. Total 29 

Käse wurden von den Konsumenten und einer Fachjury degustiert und bewertet. Die Qua-

lität der Käse war gut bis sehr gut. Die besten zehn bewerteten Alpkäser durften am Alpkä-

semarkt in Seedorf ein Diplom entgegennehmen.  

Folgende Personen schafften es mit ihrem Alpkäse aufs Podest: 

1. Felix Püntener, Alpkäserei Waldnacht 

2. Gallus Schmid-Stadler, Alp Urwängi 

3. Catharina Gils, Alp Hinterfeld Meiental 
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Bildungskommission  
 

Diplomfeier 1.Juli 19 

Nach der Diplomübergabe in Altdorf fand die traditionelle Diplomfeier in Seedorf statt. Ge-

stärkt von der Schulküche und organisiert durch den Haushaltsservice Uri wurden die Ab-

solventinnen und Absolventen geehrt.  

Alle 19 Kandidaten konnten erfolgreich den begehrten Abschluss «Landwirt EFZ» erwerben. 

Unter den Absolventen waren auch zwei Frauen vertreten. Mit der Bestnote 5.8 durfte Tanja 

Marty ihr Zeugnis mit Ehrenmeldung entgegennehmen. Der Notendurchschnitt lag genau 

bei der Note 5. Allen Absolventen wurde vom Bauernverband ein Präsent und für die Best-

note ein Trychäli überreicht. 

Alexander Marty als Lehrling und Hans Muheim als Lehrmeister hielten Rückschau auf die 

vergangenen drei Jahre. Sie erzählten aus dem Alltag während der Ausbildung und erinner-

ten sich an einige Highlights der vergangenen Schulzeit. Adi Arnold und Jost Gisler zeigten 

Impressionen aus dem Schulalltag bis hin zu den verschiedenen Exkursionen die über die 

unterschiedlichsten Bereiche aus der Landwirtschaft organisiert wurden. 

Die Nachholbildung in Seedorf ist sehr gefragt. Im vergangenen Jahr hat wieder eine maxi-

male Anzahl Lehrlinge im ersten Lehrjahr gestartet. Auch für den kommenden Lehrstart im 

kommenden August ist das Interesse wieder sehr gross. 

Umfrage Weiterentwicklung Grundbildung  

Die „Umfrage Weiterentwicklung berufliche Grundbildung“ wurde von der OdA in Auftrag 

gegeben. In Zusammenarbeit mit der Schule Seedorf und dem Bildungsverbund Uri-

Schwyz gab der Bauernverband ebenfalls eine Stellungnahme ab.  
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Treffen der bäuerlichen Landräte und Organisationen 

Der Bauernverband Uri hat sich am 14 November wieder mit allen bäuerlichen Organisati-

onen und Landräten aus dem Kanton Uri getroffen. Das jährliche Treffen bildet die Möglich-

keit, Anliegen zu platzieren und aktuelle Themen zu diskutieren. Jeweils am selben Abend 

wird der Lagebericht zur wirtschaftlichen Situation der Urner Landwirtschaftsbetriebe vorge-

stellt. (Siehe folgender Bericht). Damian Gisler, Leiter Amt für Landwirtschaft Uri informierte 

zu den aktuellen Projekten im Kanton. Auch der Bauernverband Uri stellte den Teilnehmen-

den, seine aktuellen Tätigkeiten vor. Im Anschluss an die Informationen der verschiedenen 

Referenten bot sich noch die Möglichkeit zum gemeinsamen Austausch. 

Lagebericht Uri 
 

Einkommen der Urner Landwirtschaft ist weiterhin unter dem schweizerischen 
Durchschnitt 

Die AGRO-Treuhand UR/NW/OW hat wiederum eine Statistik über die Urner Landwirtschaft 
erstellt. Diese wurde anlässlich dem vom Bauernverband Uri jährlich organisierten Treffen 
mit den bäuerlichen Organisationen und Landräten am Donnerstagabend 14.11.2019 an 
der landwirtschaftlichen Schule in Seedorf vorgestellt. 

Das Einkommen der Urner Bäuerinnen und Bauern hat auf tiefem Niveau leicht zugenom-
men. Für 2018 beträgt es im Durchschnitt der 118 ausgewerteten Betriebe Fr. 39’900.- Das 
ist deutlich unter den Vergleichswerten der Bergbetriebe aus der ganzen Schweiz. Diese 
erreichten ein durchschnittliches landwirtschaftliches Einkommen von Fr. 53`700.- 

Das durchschnittliche Einkommen der ausgewerteten Urner Landwirtschaftsbetriebe hat so-
mit um rund 6.6% zugenommen. Die Gründe für die Zunahme sind vielfältig. Einerseits pro-
fitierten die Betriebe von einem leicht besseren Milchpreis und den stabilen Preisen bei 
Zucht- und Nutzvieh. Zudem haben die Direktzahlungen bei den ausgewerteten Betrieben 
zugenommen. Dies ist jedoch hauptsächlich auf die Auswertung von etwas grösseren Be-
trieben zurückzuführen. Zu berücksichtigen ist zudem, dass die Abschreibungen nach steu-
erlichen Grundsätzen berechnet werden. Dadurch ist der Vergleich mit den Vorjahren nur 
bedingt möglich. 

Eindeutig ist jedoch, dass die Einkommen weiterhin deutlich unter dem schweizerischen  

Mittel liegen. Innerhalb vom Kanton Uri stellt man eine deutliche Differenz zwischen der 
Hügelregion (Talboden) und der Bergregion fest. Die landwirtschaftlichen Einkommen in der 
Hügelregion sind deutlich höher als in der Bergregion.  

Pro Betrieb gerechnet sind die Infrastrukturkosten der Urner Betriebe leicht gestiegen. Die 
grössten Kosten fallen bei Maschinen und Gebäuden an. Bei einer guten Arrondierung kann 
eine Betriebsvergrösserung mithelfen, die Strukturkosten zu tragen und auf mehr Hektaren 
oder GVE zu verteilen. 

Im Gegensatz zu den landwirtschaftlichen Einkommen haben die Nebeneinkommen abge-
nommen. Sowohl das Gesamteinkommen wie auch der Privatverbrauch bewegen sich auf 
Vorjahresniveau. 

Die Spannbreite der landwirtschaftlichen Einkommen von den wirtschaftlich schlechteren zu 
den besten Betrieben ist sehr gross. Während einzelne Betriebe erfolgreich produzieren, 
kämpfen andere um das Überleben ihres Betriebes. Eine Vielzahl von Faktoren entscheiden 
über den Erfolg eines Landwirtschaftsbetriebes und dementsprechend hoch sind die Anfor-
derungen an die Bauernfamilien.  
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Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle vom Bauernverband Uri wird seit mehreren Jahren gemeinsam mit den 

Bauernverbänden Nidwalden und Obwalden geführt. Raphael Bissig hat Mitte Jahr eine 

neue Anstellung beim Landwirtschaftsamt Uri angetreten. Anfang August durften wir Daniel 

Blättler aus Kerns als neuen Geschäftsführer der drei Bauernverbände begrüssen. Mit den 

Mitarbeiterinnen Monika Meyer-Muther und Heidi Mathis wird die Geschäftsstelle in einem 

110% Pensum geführt.  

Bauernblatt OW / NW / UR 

Das Bauernblatt Obwalden, Nidwalden und 
Uri ist das Mitteilungsorgan der land- und 
hauswirtschaftlichen Organisationen der drei 
Kantone. Ziel des Bauernblattes ist es monat-
lich, die drei Kantone Uri, Nidwalden und Ob-
walden zu verbinden und einen guten Infor-
mationsfluss zwischen den verschiedenen Or-
ganisationen zu erzielen. Nebst Informationen 
aus den Verbänden, Ämtern, Vereinen etc. 
wird laufend über aktuelle Ereignisse aus un-
seren drei Kantonen berichtet. Externe Bei-
träge und Artikel zu aktuellen Themen in der 
Landwirtschaft werden sehr geschätzt und 
gerne von der Redaktion veröffentlicht. Hier-
bei bitten wir die einzelnen Organisationen, 
Verbände und Vereine selber aktiv zu sein, 
damit interessante Berichte zur Redaktion ge-
langen. Leider ist es uns aus finanziellen und 
zeitlichen Gründen nicht möglich selber re-
daktionell aktiv zu werden. Wir danken für 
euer Verständnis.  

 

An dieser Stelle danken wir allen Abonnenten und Inserenten im Bauernblatt ganz herzlich. 

Ein Dank geht auch an Daniel, Monika und Heidi von der Geschäftsstelle und an die Dru-

ckerei von Ah. Sie sind immer bestrebt, dass das Bauernblatt fristgerecht beim Bauern und 

Bäuerinnen auf dem Tisch liegt. 

Redaktion Bauernblatt 

Beckenriederstrasse 3 

6374 Buochs 

Telefon 041 624 48 48 

E-Mail bauernblatt@agro-kmu.ch 

 

Homepage 

Nebst unserem Mitteilungsorgan dem Bauernblatt UR/NW/OW, werden auch laufend Infor-

mationen auf unserer mit den Bauernverbänden Nidwalden und Obwalden gemeinsam ge-

führten Homepage aufgeschaltet. www.nbv-obv-ubv.ch 

  

http://www.nbv-obv-ubv.ch/
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Jahresrechnung 2019 
 

 

 

Einnahmen  2018 2019 

     

Mitgliederbeiträge / IP  54`170.85 54`485.16 

Zinsen   400.05 462.55 

Abo Bauernblatt  13'710.00 13'770.00 

Alpkommission  19'847.50 21`281.55 

Pro Kulturland  14'730.00 13'410.00 

Landschaftsqualität  50'480.05 50'552.75 

Berufsbildung OdA  15'540.00 30`800.00 

     

Total Einnahmen  168'878.45 184`762.01 

     

Ausgaben     

     

Besoldungen  7'444.60 9`745.35 

Sitzungsgelder und Spesen 13`536.80 14`331.80 

Spesen und Versammlungen 3'885.55 3'119.35 

Porto und Spesen Büro  3`498.80 5'097.71 

Ehrungen   269.60 460.10 

Beiträge an Dritte  8`993.25 9`386.95 

Beitrag Bäuerinnenverband 1'000.00 1'000.00 
Beitrag 
SBV   17'889.00 17'924.00 

AHV/UVG   1`573.05 1`296.20 

Kosten Bauernblatt  13`783.60 13`363.95 

Alpkommission  20`514.05 22`882.35 

Pro Kulturland  7`085.50  11`589.00 

Landschaftsqualität  47`863.05 43'964.45 

Berufsbildung OdA  20`819.75 27`168.60 

     

     

Total Ausgaben  168`156.60 181`329.81 

     

Mehrausgaben    

Mehreinnahmen  721.85  3`432.20 
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Vermögensausweis 2019 
 

 

 

Vermögensausweis 2018  2019  

      
Vereinskonto 111`178.45  92`605.45  
Namenssparheft UKB 179.95  180.00  
Darlehen AGRO-Treu-
hand 10'000.00  10'000.00  
Debitoren  24`353.95  21`052.60  
Maschinenring GmbH  5'000.00  5'000.00  
Kreditoren   96`388.35  71`081.85 

      

      
Eigenkapital 31.12.2017  53`602.15   
Eigenkapital 31.12.2018  54`324.00  54`324.00 

Eigenkapital 31.12.2019    57`756.20 

      
Abnahme Eigenkapital     
Zunahme Eigenkapital  721.85  3`432.20 

 

 

 

Bürglen, 31.01.2020 Der Kassier: Peter Arnold 
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Jahresbericht Bäuerinnenverband 2019 
 

 

Wie immer starteten wir Bäuerinnen das Jahr mit einer Schneeschuhwanderung. Diese fand 

am 14. Februar bei herrlichem Winterwetter statt. Strahlender Sonnenschein, genug 

Schnee, viel gute Laune, das liess auch die fast 20 Frauen erstrahlen. Zusammen mit Pfar-

rer Bruno Werder wurde das Arni unsicher gemacht.  

Am 13. März wurde der Kurs «Huhn töpfern», passend auf Ostern hin, durchgeführt. Martina 

Müller-Gisler zeigte den Teilnehmerinnen kompetent, wie man ein schönes Huhn hinbe-

kommt. Dieses wurde dann am 27. März kunstvoll bemalt und fertiggestellt.  

Eine muntere Truppe von Frauen genoss die Bäuerinnen-Ferien in Adelboden. Vom 25.-27. 

März war entspannen, plaudern, zusammensein, bädelen, spazieren angesagt. Alles was 

das Herz begehrt. Die Bäuerinnen stärkten sich hier für den Alltag.  

Am 4. April fand die Generalversammlung statt. Viel Neuschnee und bis am Abend ständig 

steigende Lawinengefahr hinderten viele Bäuerinnen an der Teilnahme. Einige mussten so-

gar kaum waren sie in Erstfeld angekommen, bereits wieder heimfahren, weil der Bescheid 

kam, dass die Strasse gesperrt werde. Wir verabschiedeten an der GV die Co-Präsidentin-

nen Paula Zurfluh und Judith Infanger. Sie haben 6 Jahre lang den Bäuerinnenverband Uri 

geleitet und wir liessen sie nur schweren Herzens ziehen. Sie beide waren ein Super-Team, 

das es verstanden hat, alle mitzureissen und sie haben viel Spass und Tatendrang verbrei-

tet. An dieser Stelle nochmals ein riesengrosses Dankeschön an die Zwei! Auch Regina 

Planzer verliess nach langer Zeit den Vorstand als Kassierin. Viele Zahlen hat sie zusam-

mengerechnet und sicher viele Stunden im Büro verbracht mit Einzahlungen, Verbuchun-

gen, Abrechnungen, Ordnen, Kontrollieren usw. Auch ihr danken wir an dieser Stelle noch-

mals ganz herzlich.  

Gleich 3 neue Mitglieder wurden dann neu in den Vorstand gewählt. Mit Bernadette Zurfluh 

von Attinghausen, Bernadette Gamma von Spiringen und Alice Jauch von Bristen ist unser 

Vorstand wieder vollzählig.  

Im Sommer wurde es ruhiger, viele unserer Frauen gehen auf die Alp. Vom Wetter her, 

hatten wir sicher einen guten Sommer, Regen und Sonnenschein zur rechten Zeit. Nach der 

Alpzeit und viel Arbeit mit Heuen und Emden starteten am 10. Oktober über 70 Frauen mit 

zwei Bolliger-Cars ins Entlebuch. Wir besuchten die Emscha GmbH in Entlebuch. Dort be-

kamen wir eine sehr spannende Betriebsführung, wir waren sehr beeindruckt, was dort ge-

leistet wird. Das Mittagessen wurde uns in Heiligkreuz serviert und die Heimfahrt führte uns 

über den Glaubenberg durchs Nidwaldnerland wieder nach Hause. Es waren gemütliche 

Stunden mit vielen Begegnungen und Gesprächen.  

Wie immer im Oktober durften wir auch dieses Jahr wieder viele Kilo Äpfel, Gümel und 

Süssmost verteilen. Marie-Theres Cattaneo hat das Ganze wieder wie immer prima organi-

siert und alles hat wie am Schnürchen geklappt. 

Zum Abschluss fand am 8. November der Kurs «Fermentiertes Gemüse – der Power Food» 

im Lavendelstübli statt. Erika Bieri-Limacher aus Escholzmatt informierte mit viel Herzblut 

und Engagement und zeigte den Teilnehmerinnen, wie man Gemüse fermentieren und da-

mit auf eine andere, sehr gesunde Art haltbar machen kann.  

So ging das Jahr mit verschiedenen Aktivitäten herum. Auch im neuen Vorstand wollen wir 

uns bemühen, den Bäuerinnen im Kanton Uri etwas zu bieten. Nebst Kursen und Informati-

onen wollen wir den Bäuerinnen auch Möglichkeiten zum gegenseitigen Austausch geben. 

Vieles wird einfacher im Gespräch mit Frauen, die die gleichen Voraussetzungen haben, 

die gleichen Schwierigkeiten und die gleichen Freuden und Ängste. Uns ist das Gesellige 
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wichtig. Wir wollen Anlässe organisieren, wo sich Bäuerinnen treffen können und für ein 

paar Stunden den Alltag und die Arbeit fast vergessen können. Es gibt immer was zu tun, 

aber vieles kann manchmal auch noch ein bisschen warten.  

Unsere Ortsvertreterinnen sind für uns wichtige Bindemitglieder und Ansprechpersonen in 

den Gemeinden. Sie kennen die Frauen in ihrer Gemeinde und helfen uns, Angebote zu 

organisieren, die für möglichst viele interessant sind. Im Januar treffen wir uns jeweils zu 

einer gemeinsamen Sitzung.  

Viermal im Jahr reise ich nach Bern zu den Präsidentinnenkonferenzen des Schweizeri-

schen Bäuerinnenverbandes. Hier findet ein reger Austausch statt. Es ist spannend von 

allen Landesteilen die verschiedenen Bäuerinnen zu treffen und sich mit ihnen auszutau-

schen. Besonders mit den Zentralschweizer Präsidentinnen besteht ein sehr guter Kontakt, 

haben sie doch ähnliche Verhältnisse wie wir.  

An mehreren Vorstandssitzungen diskutierten wir über unsere Verbandsarbeit. Hier werden 

wir von Bruno Werder und Agnes Schneider kompetent unterstützt und beraten. Alle zu-

sammen sind wir ein gutes Team und wenn auch die Sitzungen manchmal etwas länger 

dauern, geniessen wir doch jeweils das Zusammensein.  

Wir schätzen auch sehr die konstruktive Zusammenarbeit mit dem Bauernverband und dem 

Amt für Landwirtschaft. Auch hier finden immer wieder gemeinsame Sitzungen oder Anlässe 

statt.  

 

 

Ich danke meinen Vorstandsgspänli für die sehr gute Zusammenarbeit. Allen Bäuerinnen 

und Mitgliedern des Bäuerinnenverbandes Uri wünsche ich alles Gute in Haus und Hof. Ich 

freue mich, im 2020 möglichste viele an unseren Anlässen und Kursen anzutreffen. 

 

Haldi im Dezember 2019  Margrith Gisler 
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Bio Uri - Jahresbericht des Präsidenten 2019 

Generalversammlung 13. März 2019 

Vor der GV durften wir wie jedes Jahr ein feines Nachtessen in Bio-Qualität geniessen. 

Zubereitet wurde es wie auch schon andere Jahre von Rafael Ziegler. Dank dieser ausge-

zeichneten Stärkung konnte die GV im Anschluss erfolgreich abgehalten werden. Es war 

für Max Müller nach 9 Jahren Amtszeit als Präsidenten die letzte GV. Er wurde feierlich von 

seinen Vorstandskameraden verabschiedet und verdankt. Im Anschluss an die GV hielt Sa-

muel Wyssenbach von der Bio Suisse ein interessantes Referat über «Chancen und Risi-

ken» beim Beerenanbau im Berggebiet.  

Bio Hock am 24. Mai 2019 

Auf dem Seelisberg bei Amstad Patrik lud 

der Vorstand zum Beeren und Obstbau-

Abend ein. Patrik Amstad hat sich mit 34 

Jahren entschieden, sich zum Obstbaufach-

mann auszubilden und hat anschliessend 

die Firma Bergfrucht gegründet. Er hat in 

den letzten Jahren eine professionelle Obst- 

und Beerenanlage aufgebaut. Patriks Fach-

wissen, seinen Mut neue Wege zu gehen, 

seine Experimentierfreude und seine Art es 

weiter zu geben. machten diesen Anlass zu 

einem tollen Erlebnis sorgten. Zum Schluss 

war noch für Speis und Trank und ein ge-

mütliches Zusammensein gesorgt.  

Bio Suisse 

Das Haupt-Thema in diesem Jahr waren die Bedingungen der Knospe für Aldi und Lidl. Die 

beiden Discounter wollen Bio Produkte mit der Knospe verkaufen. Um das zu erreichen, 

muss man unter anderem die Ziele und Werte von Bio Suisse akzeptieren, die Biolandwirt-

schaft in der Schweiz fördern und sich für faire wirtschaftliche und soziale Rahmenbedin-

gungen in der ganzen Wertschöpfungskette einsetzen. 

Anlässlich der Delegiertenversammlung vom Herbst wird nun entgegen des Vorschlags des 

schweizerischen Vorstandes auf Vaxxitek bei Mastpoulets ab Januar 2020 verzichtet. 

Die Richtlinien und Weisungen ändern sich jedes Jahr auf’s neue. So sind auch aufs 

nächste Jahr diverse Änderungen angesagt. Es ändern sich die Knospenverwendungen, 

Einführungskurse, Überbetriebliche Zusammenarbeit, Vermarktungsauflagen, Anforderun-

gen Düngemittel, Kunststoffverunreinigungen, Spurenelemente, Stroh und Einstreu, Fütte-

rung, Zukauf nicht Biologischer Tiere, Weideleghennen, Speisefisch, Richtlinie für Verarbei-

tung und Handel und Richtlinien für Betriebe im Ausland und Importprodukte. Die Bio Suisse 

ist in Bewegung. Das Schöne an unserem Verein ist, dass wir unsere Regeln nach unseren 

Überzeugungen selber machen können und, dass die Bio Bauern sich weiter entwickeln 

wollen.  

Die Vernehmlassung Bildungsziele 2030 wurden schon das ganze Jahr hindurch immer 

wieder diskutiert. Im Vorstand haben auch wir unsere Meinung zu den Bildungszielen schrift-

lich erarbeitet und eingereicht. Für uns ist klar, dass der Biolandbau in der Landwirtschaftli-

chen Ausbildung einen anderen Stellenwert bekommen muss. Eine vierjährige Lehre lehnen 
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wir ab, jedoch soll die Hochleistungszucht und die Hochleistungsfütterung dem Unterneh-

merischen Denken und Handeln Platz machen. Die Vielfältigkeit der Landwirtschaft sollte 

mehr Beachtung bekommen. 

Bio Regio Zentralschweiz 

Hier sind die Zentralschweizer Biovereine zusammengeschlossen. Aus diesem Kreis ver-

suchen wir nächstes Jahr das abtretende Bio-Suisse-Vorstandsmitglied Barmettler Wende-

lin wieder durch einen Zentralschweizer Biobauern zu ersetzen. In diesem Kreis, ist auch 

die Marke Bio Regio Zentralschweiz entstanden und der Biomarkt in Zug. Der nächste Bio-

Markt «O’Sole Bio» findet am Samstag 29. und Sonntag 30. August 2020 wie immer an der 

Seepromenade in Zug statt. 

2020 

Die Trinkwasserinitiative ist in aller Munde. Die Ökologie und das Umweltbewusstsein wer-

den grossgeschrieben. Und im gleichen Atemzug wird über Freihandel gesprochen, wo un-

ser Markt mit Billig-Produkten überschwemmt wird und somit unsere Landwirtschaftsstruk-

turen zerstört werden. Hauptsache billig muss die Ware sein. Egal, wie und wo und zu wel-

chen Bedingungen es produziert worden ist. Mindestens tausend Hektar Land muss ein 

Landwirt heute haben, um auf dem Weltmarkt bestehen zu können. Bei dieser Form von 

Landwirtschaft, verdienen in erster Linie die Pharmaindustrie mit der Produktion von Spritz-

mitteln wie Glyphosat und die Saatgutmonopolisten. In zweiter Linie verdient die Maschi-

nenindustrie für die riesigen Maschinen, die es für die Bewirtschaftung so grosser Flächen 

braucht. Der mit Abstand kleinste Teil des Verdienstes, bleibt dem Bauern. Der Markt in der 

Schweiz ist schon heute sehr stark durch den Freihandel geprägt. So ist es heute leider 

nicht mehr möglich ein Glas IP-Milch zu trinken, oder ein Stück Schweizerfleisch zu essen, 

ohne sich dabei an der Vernichtung des Regenwalds schuldig zu machen.  

Ist das die Chance für uns Bio-Bauern? In den letzten Jahren haben viele Bauern auf den 

biologischen Landbau umgestellt. Vor allem Milchbauern haben bemerkt, dass bei fünfzig 

Rappen Milchpreis am Ende des Jahres zu wenig bleibt oder gar Geld fehlt. Nun ist es so, 

dass der Bio-Milchpreis unter Druck kommt. Viele Bauern haben umgestellt und der Absatz 

ist nicht in der gleichen Menge gestiegen.  

In Uri ist die Welle der Umstellungsbetriebe auf Biologischen-Landbau, leider nicht ange-

kommen. Obwohl so mancher Urner Bauer nicht weit entfernt von einer Biologischen Be-

wirtschaftung ist, kommt bei mir immer wieder das Gefühl auf, dass die Urner Bauern glau-

ben Bio sei etwas Giftiges.  

Landfrauenküche:  

Herzlichen Dank an Marie-Teres Marty zum Mut sich bei der Sendung Landfrauenküche 

anzumelden. Marie-Theres und Meiri haben keinen Aufwand gescheut für einen professio-

nellen und guten Auftritt. Marie-Theres hat die Aufgabe super gemeistert und ist mit dem 

zweiten Platz ausgezeichnet worden. Wir sind stolz auf unsere Urner Bio Bäuerin Marie-

Theres Marty und die ganze Familie.  

Ein herzliches Dankeschön an meine Vorstandsmitglieder, die sich aktiv für die Biobewe-

gung engagieren. Für mich war es ein sehr interessantes und intensives erstes Jahr als 

Präsident. Unsere Generalversammlung findet am Mittwoch 11.März 2020 statt. Im kom-

menden Frühling werden wir wieder eine Vereinsreise auf die Beine stellen. Bis dann alles 

Gute in Haus und Stall. 

Altdorf, Januar 2020  Herger Franz 
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Jahresbericht der Genossenschaft Viehversicherung Uri  
 

Geschätzte Mitglieder der Viehversicherung Uri 

Im Rückblick auf das dritte Geschäftsjahr der Genossenschaft Viehversicherung Uri dürfen 

wir feststellen, dass wir bereits von einer gewissen Routine profitieren können, sei das in 

der Abwicklung der Schadenfälle durch unsere Schadenexperten oder auch auf der Admi-

nistrationsstelle AGRO-Treuhand durch Mandatsleiterin Regula Baumann. 

Im Geschäftsjahr 2019 hatte die VVU 138 eingeschriebene Mitglieder. Wir sind aber weiter-

hin bestrebt Neumitglieder aufzunehmen. Tatsache ist, dass es noch Urner Landwirtschafts-

getriebe gibt, die keiner Viehversicherung angehören oder bei einem Mitbewerber versichert 

sind. Darum möchten wir auch im nächsten Jahr aktiv Kundenwerbung betreiben. 

Im verflossenen Geschäftsjahr organisierten wir wiederum eine Veranstaltung mit unseren 

Schadenexperten und dem Pikettpersonal. Spezialfälle und Unklarheiten wurden diskutiert. 

Ebenfalls anwesend war Thomas Stadler von der Gross- und Nutztierpraxis Uri. 

Im 2019 musste die VVU total 56 Schadenfälle übernehmen. Davon wurden deren sieben 

als Notschlachtungen in der Ürmetzg erledigt wovon fünf Schlachtkörper verwertet werden 

konnten. Dies ergab einen Fleischerlös von Fr. 8'733. Vier Schadenfälle konnten wir unse-

rem Rückversicherer Basler Versicherung überweisen. 

Die Erfolgsrechnung 2019 weisst einem Unternehmensgewinn von Fr. 5'102 auf. Das Ei-

genkapital beträgt neu Fr. 325'104.20.  

Mit Ausblick auf das Jahr 2020 orientierten wir unsere Mitglieder wiederum mit einem 

Rundschreiben über die Prämienansätze. Ebenfalls machten wir sie darauf aufmerksam, 

dass die Möglichkeit besteht, die Versicherungsvariante per 01.01.2020 ihren Bedürfnissen 

anzupassen. Das heisst konkret, ein Wechsel von der Grundversicherung in die Vollversi-

cherung, Anpassung von der Schatzungssumme von Fr. 2000.- bis Fr. 4000.-  und der Be-

stimmung des Selbstbehaltes von 0%, 1%, oder 3%. Von dieser Möglichkeit wurde rege 

Gebrauch gemacht. Die finanziellen Auswirkungen auf die Prämien können mit dem Prä-

mienrechner auf unsere Homepage www.vvuri.ch berechnet werden.  

Wir werden auch in Zukunft bestrebt sein, unseren Mitgliedern eine ausgeglichene Rech-

nung zu präsentieren. Dank unserer erhöhten Mitgliederzahl erhoffen wir uns diesem Ziel 

näher zu kommen, sind uns jedoch bewusst, dass in einer Viehversicherung, wie wir es 

auch aus den «alten Versicherungen» kennen, immer unberechenbare Einflussfaktoren in 

Erscheinung treten können. Unser oberstes Ziel bleibt aber, eine sehr gute Dienstleistung 

zu einem möglichst tiefen Prämiensatz anzubieten. 

Mein aufrichtigster Dank gehört unseren sehr geschätzten Mitgliedern, denn nur dank ei-

ner treuen Kundschaft können wir unser Dienstleistungen aufrechterhalten. Dann danke ich 

der Geschäftsstelle AGRO-Treuhand mit Mandatsleiterin Regula Baumann für die ange-

nehme Zusammenarbeit, sowie der Ürmetzg mit Walti Herger und seinem Team für die Er-

ledigung der Notschlachtungen und meinen Verwaltungsratskollegen für die konstruktive 

Arbeit an den Sitzungen und während des ganzen Jahres. 

In diesem Sinne wünsche ich ein gutes 2020 und viel Glück in Haus und Stall 

Der Präsident  Jost Gisler 
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Jahresbericht 2019 AGRO Treuhand Uri, 

Nid- und Obwalden GmbH  
 

Dieser Jahresbericht informiert die Eigentümer, das sind die Bauernverbände Uri, Nidwal-

den und Obwalden und somit alle Mitglieder der Bauernverbände, über die Tätigkeiten im 

vergangenen Geschäftsjahr. 

Tätigkeiten 

Seit über 20 Jahren sind wir kompetente Treuhand- und Versicherungspartner für Landwirt-

schaft und Kleinunternehmen und betreuen unsere Kunden in sämtlichen Treuhand- und 

Versicherungsfragen.  

Mit den beiden Treuhandteams in Uri und in Nid- und Obwalden schlossen wir im 2019 rund 

580 landwirtschaftliche Buchhaltungen ab. Von diesen konnten 161 an die Forschungsan-

stalt agroscope abgeliefert werden. Über alle Kantone füllten wir zudem rund 800 Steuerer-

klärungen aus. Bei Bedarf schreiben wir auch Einsprachen, wenn die Steuerveranlagung 

nicht richtig ist und unterstützen unsere Kunden. 

Speziell beachtet und betreut wurden die Liquidationsabrechnungen mit der privilegierten 

Besteuerung bei Betriebsaufgaben. Ebenfalls erfreuen sich unsere Beratungen zu Hofüber-

gaben, Betriebsanalysen, Tragbarkeitsberechnung oder zu Steuerplanungen einer konstan-

ten, sehr guten Nachfrage. 

Im KMU-Bereich konnten wir ebenfalls diverse Buchhaltungen betreuen und bei Bedarf die 

MWST-Abrechnungen erstellen. Für einzelne Organisationen wurden sämtliche Arbeiten 

der Debitoren-, Kreditoren- und Lohnbuchhaltung übernommen. Auch hier ist die Nachfrage 

konstant. 

Im Versicherungswesen profitieren wir weiterhin von sehr attraktiven Prämien und dem Ge-

samtangebot, sowie dem guten Preis/Leistungsverhältnis. Bei der Krankenkasse Agrisano 

war unser Kundenbestand in der Grundversicherung über die drei Kantone per 1.1.2019 bei 

5‘448 Personen. In der Zusatzversicherung AGRI-spezial, wo nur bäuerliche Personen auf-

genommen werden, betrug der Bestand 3‘576 Personen. In Uri betreuten wir 3‘082 Grund-

versicherte, in Nidwalden 1'211 und in Obwalden 1'155. Bei den Zusatzversicherten waren 

es in Uri 1'810 Versicherte, in Nidwalden 926 und in Obwalden 840.  

In Zusammenarbeit mit der Emmental Versicherung können Versicherungen im Sach- und 

Haftpflichtbereich offeriert und abgeschlossen werden.  

Am LBBZ Seedorf und an der Bäuerinnenschule Gurtnellen konnten wir für das Fach Buch-

haltung sowie über den Versicherungsbereich Unterricht erteilen. Für Uri wurde zudem wie-

der der Lagebericht über die wirtschaftliche Situation der Urner Landwirtschaft erstellt. An 

den Hofübergabekursen in Oberdorf und Seedorf durften total 70 Teilnehmer begrüsst wer-

den. Im Weiteren betreuen wir den Schlachtviehmarkt in Sarnen, den Landdienst agriviva 

für Nidwalden und erstellen Verkehrswertschätzungen für Uri.  

Im vergangenen Sommer wurde nach längerer Planungsphase das Büro in Buochs kom-

plett umgebaut. Das Sitzungszimmer konnte im Eingangsbereich eingebaut werden. Die 

sechs Arbeitsplätze wurden neu eingerichtet und mit neuen Pulten und Schränken ausge-

stattet. Die Geschäftsstelle der Bauernverbände ist neu in einem separaten Raum einlogiert 

und kann ihn so selbst gestalten. 
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Personelles 

Die AGRO-Treuhand Uri, Nid- und Obwalden GmbH beschäftigte im 2019 total 20 Perso-

nen, mit umgerechnet rund 12 Vollzeitstellen. Der grösste Teil unserer Angestellten stam-

men aus der Landwirtschaft und/oder sind noch in der Landwirtschaft tätig. 

Martin Furrer hat dieses Jahr die dreijährige Weiterbildung zum Treuhänder mit eidg. Fach-

ausweis erfolgreich abgeschlossen. 

Ebenfalls erfolgreich abgeschlossen hat Regula Baumann den Zertifikatslehrgang zur Per-

sonalassistentin und Sandra Sigrist den CAS in Agrarrecht. 

Seit August arbeitet Daniel Blättler, in Ergänzung zum Geschäftsführer der Bauernverbände 

Uri, Nid- und Obwalden, in einem Teilzeitpensum als Sachbearbeiter Treuhand bei uns. 

Dank 

Ein grosses Dankeschön geht an unsere treuen Kunden für die Unterstützung und das Ver-

trauen, das Sie uns seit mehr als 20 Jahre entgegenbringen. 

Ebenfalls bedanke ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und der Geschäfts-

führung für ihre geschätzte und wertvolle Arbeit.  

Mathias Zgraggen, Geschäftsleiter 

www.agro-kmu.ch 
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Schwerpunkte im Jahr 2020 
 

 AG Pro Kulturland 

 Bearbeitung der «Trinkwasserinitiative», «Pestizidinitiative»,  

 Erarbeiten von Stellungnahmen und Vernehmlassungen 

 Förderung Zusammenarbeit Bauernverbände Uri, Nidwalden & Obwalden  

 Förderung der Zusammenarbeit unter den bäuerlichen Organisationen 

 Interessenvertretung in nichtbäuerlichen Organisationen  

 Interessenvertretung in Milch-, Fleisch- und Alpwirtschaft 

 Landwirtschaftliche Berufsbildung  

 Mitgestaltung Agrarpolitik 2022+ 

  «Referendum Jagdgesetz» 

 Weiterentwicklung Geschäftsstelle Bauernverbände UR/NW/OW 
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Organe Bauernverband Uri 
 

Vorstand Bauernverband Uri 

Loretz Wendelin Präsident Ruslistrasse 9 6473 Silenen 

Baumann Andreas 
Vizepräsi-
dent 

Dörfli 10 6485 Meien 

Arnold Peter Kassier Acherberg / Postfach 6463 Bürglen 

Tresch  Pirmin Mitglied Frentschenberg 3 6475 Bristen 

Arnold Daniel Mitglied Grossobermatt 1 6464 Spiringen 

Arnold-Reich-
muth 

Alois Mitglied Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Loretz-Muheim Margrith Mitglied Reussstrasse 55 6472 Erstfeld 

Müller Max Mitglied Ratismatt 1 6464 Spiringen 

 

Geschäftsstelle Bauernverbände UR/NW/OW 

Blättler Dani Geschäftsführer Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

Meyer-
Muther 

Monika 
Stv. Geschäftsführe-
rin 

Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

Mathis Heidi Sachbearbeiterin Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Rechnungsrevisoren Bauernverband Uri 

Herger Werner Revisor Wyssig 6461 Isenthal 

Brand  Alois Revisor Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

 

Vorstand Zentralschweizer Bauernbund ZBB 

Loretz Wendelin Mitglied Ruslistrasse 9 6473 Silenen 

Blättler Dani Stv. UR/NW/OW Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Delegierte Zentralschweizer Bauernbund ZBB 

Arnold Alois Delegierter Flüelerstrasse 53 6460 Altdorf 

Arnold Markus Delegierter Dorfstr. 108 6462 Seedorf 

Arnold-Reich-
muth 

Alois Delegierter Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien 

Baumann Isidor Delegierter Untere Moosmatt 7 6484 Wassen 

Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Gisler Alois Delegierter Ratzistrasse 44 6464 Spiringen 

Herger Karl Delegierter Gotthardstr. 77 6467 Schattdorf 

Loretz Wendel Delegierter Ruslistrasse 9 6473 Silenen 

Truttmann Josef Delegierter Bergweg 8 6377 Seelisberg 
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Mitglied Landwirtschaftskammer Schweizerischer Bauernverband SBV 

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien 

 

Delegierte SBV  

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien 

Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Loretz Wendelin Delegierter Ruslistr. 9 6473 Silenen 

 

Delegierte Agro Treuhand GmbH 

Arnold Alois Delegierter Flüelerstrasse 53 6460 Altdorf 

Arnold-Koster Andrea Delegierte Fritter 6 6465 Unterschächen 

Arnold-Reich-
muth 

Alois Delegierter Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Cattaneo Franco Delegierter St. Karl 6493 Hospental 

Loretz-Tresch Petra Delegierte Gotthardstrasse 148 6473 Silenen 

Loretz Wendel Delegierter Ruslistr. 9 6473 Silenen 

Truttmann Josef Präsident Bergweg 8 6377 Seelisberg 

 

Alpkommission Uri 

Tresch  Pirmin Mitglied Frentschenberg 3 6475 Bristen 

Schuler Josef Korporation Uri Lanzig/ Postfach 6463 Bürglen 

Gisler  Anton 
Alpgenossen-
schaft Urnerboden 

Schroten 6464 Spiringen  

Horat Toni Käser Sittlisalp Sticki 6464 Spiringen 

Meyer-
Muther 

Monika 
GS Bauernver-
band 

Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

AG Pro Kulturland 

Brand  Alois Vorsitz Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Arnold  Alois Mitglied Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Mattli Lukas Rechtsberatung Schmiedgasse 18 6460 Altdorf 

Gisler Damian Mitglied 
Amt für Landwirt-
schaft 

6460 Altdorf 

Herger Anton Mitglied Schachengasse 25 6460 Altdorf 

Schuler Josef Mitglied Lanzig/Postfach 6463 Bürglen 

Zgraggen  Anton Mitglied Reussstrasse 54 6472 Erstfeld 

Ziegler Oswald Mitglied Wissigstrasse 14 6377 Seelisberg 

Blättler Dani 
GS Bauernver-
band 

Beckenriederstr.34 6374 Buochs 
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Fachkommission Landschaftsqualität 

Arnold Daniel Präsident Grossobermatt 6464 Spiringen 

Müller Max Vertr. Schächental Pliggerig, Breiten 1 6465 U‘schächen 

Herger Anton Vertr. Talboden Schachengasse 25 6460 Altdorf 

Walker Anton 
Vertr. Oberland 

Einzelbetr. Beratung 
Arnistrasse 9 6482 Gurtnellen 

Regli Hans Vertr. Urserental Trögligasse 19 6490 Andermatt 

Muheim Felix Vertr. Tourismus Seedorfstr. 5 6460 Altdorf 

Russi Annalise Vertr. Naturschutz Schmiedgasse 16 6460 Altdorf 

Ziegler Thomas Natur- und Heimatschutz Rathausplatz 5 6460 Altdorf 

Furrer Daniel ALA URI A Pro-Strasse 44 6462 Seedorf 

Brand Josef Einzelbetr. Beratung Schipfistrasse 2 6467 Schattdorf 

Walker Robert Einzelbetr. Beratung Bärchi 6461 Isenthal 

Mathis Heidi  Geschäftsstelle BV Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Vertreter Kantonale Kommissionen 

Zgraggen Alois Bildungskommission Bielenhofstatt 6472 Erstfeld 

Arnold  Peter Bildungskommission Acherberg/Postfach 6463 Bürglen 

Arnold  Adrian Bildungskommission A Pro Strasse 44 6462 Seedorf 

Baumann 
An-
dreas 

Jagdkommission Dörfli 10 6485 Meien 

 

Ehrenmitglieder Bauernverband Uri 

Zurfluh Hans Alt Regierungsrat 
6468 Attinghau-
sen 

Furger-Arnold Josef Alt Korporationspräsident 6460 Altdorf 

Furrer-Zurfluh Martin Alt Regierungsrat 6467 Schattdorf 
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Hier kommt das Inserat der Urner Kantonalbank hin ( ½ Seite Deckblatt innen) 
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Der Vorstand vom Bauernverband Uri 

wünscht viel Glück in Haus und Stall!!! 
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